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1 Planungsvorhaben und Aufgabenstellung 
 
Im Jahr 2013 wurde der Bebauungsplan Nr. 7 der Gemeinde Woltersdorf rechtskräftig, der am 
nördlichen Ortsrand nördlich des Moorweges und östlich der Möllner Straße (L 200) ein ein-
geschränktes Gewerbegebiet (GEe) festsetzt. Die Planzeichnung ist als Anlage 3 beigefügt. 
Die Einschränkung bezieht sich auf den Störgrad der gewerblichen Nutzungen. Es sind nur 
solche Betriebe zulässig, die das Wohnen nicht wesentlich beeinträchtigen. Dies gilt gemäß 
den Ausführungen im Schallgutachten Nr. 11-06-2 [14] zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 7 im Wesentlichen für Lärmimmissionen in der Nacht. 
 
Das Gebiet wird hauptsächlich durch die am Tag zwischen 06:00 Uhr und 22:00 Uhr tätige 
Firma Meyn (Containerdienste und Transporte, Abbruch und Erdarbeiten) genutzt. Weiterhin 
sind hier ein Kfz-Betrieb sowie eine Hebammenpraxis ansässig. 
 
Die Firma Meyn ist zwischenzeitlich auf 10 Vollzeitkräfte und 6 Teilzeitkräfte sowie 11 Lkw-
Züge, 15 Lkw-Auflieger, 60 Abrollcontainer, 2 Bagger und 2 Radlader angewachsen. An das 
Gebäude mit der Kfz-Werkstatt wurde eine Halle angebaut, die von der Firma Meyn als Lager, 
Abstellfläche und Werkstatt genutzt wird. Im nördlichen Grundstücksbereich werden außer-
dem Baustoffe wie Sand, Mineralgemisch, Steine und Mutterboden gelagert. Die Firma Meyn 
verfügt außerdem über eine Brecheranlage, die ausschließlich bei Kunden zum Einsatz 
kommt. 
 
Die vorhandene Grundstücksfläche innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes  
Nr. 7 bietet nicht mehr genug Platz, um den aktuellen Bedürfnissen der Firma Meyn gerecht 
zu werden und geordnete Betriebsabläufe sicherzustellen. Die nutzbare Fläche soll daher 
nach Osten erweitert und dafür die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 aufgestellt wer-
den. Der Entwurf der Planzeichnung kann der Anlage 4 entnommen werden. In der Anlage 2 
sind alter und neuer Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 gekennzeichnet. Es ist vor-
gesehen, die Erweiterungsfläche zum Abstellen der Abrollcontainer und zum Lagern der Bau-
stoffe zu nutzen, während auf der Bestandsfläche die Sattelzüge sowie die Auflieger abgestellt 
werden sollen. 
 
Unser Büro wurde im Zusammenhang mit dem anstehenden Bauleitplanverfahren beauftragt, 
die Gewerbelärmuntersuchung zu aktualisieren. 
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2 Beurteilungsgrundlagen 
 
2.1 Allgemeine Ausführungen 
 
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind Lärmimmissionen in der Abwägung der öffentlichen 
und privaten Belange zu berücksichtigen, sofern sie nicht unerheblich und damit zu vernach-
lässigen sind. Gesetzliche Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitpla-
nung ergeben sich aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) [1] mit dem Gebot, 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umweltein-
wirkungen vorzubeugen, sowie aus dem Baugesetzbuch (BauGB) [2]. Neben dem Trennungs-
gebot nach § 50 BImSchG1) beurteilt sich die Rechtmäßigkeit der konkreten planerischen  
Lösung primär nach den Maßstäben des Abwägungsgebotes gemäß § 1 Nr. 5, Nr. 6 und  
Nr. 7 BauGB (Sicherung einer menschenwürdigen Umwelt, allgemeine Anforderungen an ge-
sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, umweltbezogene Auswirkungen). 
 
Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau" vom Juli 2002 [5] gibt Hinweise zur Berücksich-
tigung des Schallschutzes bei der städtebaulichen Planung. Die Vorgängernorm wurde ein-
schließlich des heute noch geltenden Beiblattes 1 [6] vom Mai 1987 durch Erlass als Instru-
mentarium für die Bauleitplanung eingeführt. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1 enthält Orientie-
rungswerte für Lärmeinwirkungen (differenziert nach verschiedenen Lärmquellenarten), um 
die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Baufläche verbun-
dene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen.  
 
Die DIN 18005-1 verweist darüber hinaus auf Berechnungsvorschriften sowie spezifische Ver-
ordnungen, Vorschriften und Richtlinien, die in bau- bzw. immissionsschutzrechtlichen Geneh-
migungs- und Überwachungsverfahren auf der verwaltungsrechtlichen Vollzugsebene mit ei-
genen Immissionsanforderungen angewendet werden. Diese sind in der Bauleitplanung zwar 
dem Grunde nach nur mittelbar anwendbar, entfalten im Hinblick auf die spätere Vollzugs-
fähigkeit des Bebauungsplanes aber trotzdem bindende Wirkung. Im vorliegenden Fall gilt dies 
für die TA Lärm [3], auf die im Kapitel 2.2 näher eingegangen wird.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1) Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flächen 

einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen auf ausschließlich oder überwiegend dem Woh-
nen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden werden. 
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2.2 TA Lärm 
 
Die im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 ansässigen Betriebe unterliegen als bau-
rechtlich genehmigungsbedürftige Anlagen den Pflichten und Anforderungen gemäß §§ 22, 23 
BImSchG. Danach sind Anlagen so zu errichten und zu betreiben, dass schädliche Umwelt-
einwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Nach dem 
Stand der Technik unvermeidbare schädliche Umwelteinwirkungen sind auf ein Mindestmaß 
zu beschränken. Grundlage für die Ermittlung und Beurteilung der von diesen Anlagen ausge-
henden Lärmimmissionen ist die TA Lärm. 
 
Nach dieser Verwaltungsvorschrift werden Beurteilungspegel bestimmt als Mittelwert für die 
Summe der in den Beurteilungszeiten einwirkenden Geräusche, die von dem Anlagengelände 
ausgehen. In die Berechnung der Beurteilungspegel fließen die Höhe der Lärmimmissionen, 
die Einwirkzeit und -dauer, die Impulshaltigkeit und die Ton-/Informationshaltigkeit ein.  
 
Der Tag-Beurteilungspegel bezieht sich auf den 16-stündigen Bezugszeitraum von 06:00 - 
22:00 Uhr. Für die Betriebsaktivitäten in den Ruhezeiten werktags 06:00 - 07:00 Uhr und 20:00 
- 22:00 Uhr bzw. an Sonn- und Feiertagen 06:00 - 09:00 Uhr, 13:00 - 15:00 Uhr und 20:00 - 
22:00 Uhr wird mit Ausnahme von Misch-, Dorf- und Gewerbegebieten sowie Urbanen Gebie-
ten ein Ruhezeitenzuschlag von 6 dB(A) erhoben. In der Bezugszeit nachts (22:00 - 06:00 
Uhr) ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurteilungspegel maßgebend. 
 
Nach TA Lärm ist zur Bestimmung des Zuschlages für die Impulshaltigkeit der zu beurteilen-
den Geräusche das Taktmaximalpegelverfahren anzuwenden bzw. können bei Prognosen 
pauschale Impulszuschläge von KI = 3 dB oder KI = 6 dB je nach Auffälligkeit bei der Bildung 
der Beurteilungspegel berücksichtigt werden, sofern keine näheren Informationen über die  
Impulshaltigkeit vorliegen. Treten in einem Geräusch am Immissionsort ein oder mehrere Ein-
zeltöne deutlich hörbar hervor oder ist das Geräusch informationshaltig, so ist je nach Auffäl-
ligkeit ein Zuschlag von KT = 3 dB oder KT = 6 dB bei der Bildung des Beurteilungspegels 
hinzuzurechnen.  
 
Die für die Beurteilung maßgeblichen Immissionsorte liegen nach TA Lärm  
 
● bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte der geöffneten Fenster der vom Ge-

räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Räume (dies sind in der Regel die den 
Lärmquellen zugewandten Fenster in den obersten Geschossen) 

 
● bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen 

Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand, wo nach dem Bau- und Pla-
nungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen. 
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Der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des BImSchG ist 
sichergestellt, wenn die Gesamtbelastung durch die nach TA Lärm zu beurteilenden Anlagen, 
Betriebe und Einrichtungen folgende gebietsabhängige Immissionsrichtwerte nicht über- 
schreitet (die ermittelten Beurteilungspegel sind gemäß [4] ab- oder aufzurunden): 
 
Tabelle 1:  Immissionsrichtwerte der TA Lärm  
 

 
Tag 

06:00 - 22:00 Uhr 
dB(A) 

Nacht 
22:00 - 06:00 Uhr 

dB(A) 

Gewerbegebiete (GE) 65 50 

Urbane Gebiete (GU) 63 45 

Misch-/Kern-/Dorfgebiete (MI, MK, MD) 60 45 

Allgemeine Wohngebiete (WA) 
Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

55 40 

Reine Wohngebiete (WR) 50 35 

 
Einzelne Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um nicht mehr als  
30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten. 
 
Die Art der in der obigen Tabelle bezeichneten Gebiete ergibt sich aus den Festsetzungen in 
den Bebauungsplänen. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen sowie Gebiete 
und Einrichtungen, für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der Schutzbe-
dürftigkeit zu beurteilen. 
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3 Immissionsorte  
 
Die in den Anlagen 5 und 6 mit IO 1 - IO 5 gekennzeichneten Gebäude in der Umgebung des 
Gewerbegebietes werden als Immissionsorte betrachtet. Bei IO 1 - IO 3 und IO 5 handelt es 
sich um Wohnhäuser, bei IO 4 um ein Gebäude mit einem Gastronomiebetrieb im Erdge-
schoss und Wohnräumen im Obergeschoss. Das Wohnhaus Moorweg 3 (IO 5) wurde zwi-
schenzeitlich von Herrn Meyn erworben. Da es aber nicht als Betriebswohnung genutzt, son-
dern vermietet wird, und außerdem nicht innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungs- 
planes Nr. 7 liegt, wird von nachbarschaftlichem Schutzanspruch ausgegangen. 
 
Es bestehen im Bereich der Immissionsorte keine Bebauungspläne. Aufgrund der gemischten 
Nutzung wird von der mit Mischgebieten verknüpften Schutzbedürftigkeit ausgegangen. Die 
Immissionsrichtwerte betragen 60 dB(A) am Tag und 45 dB(A) in der Nacht. 
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4 Berechnungsszenarien  
 
4.1 Berechnungsverfahren 
 
Die Gewerbelärmimmissionen werden durch Schallausbreitungsberechnungen nach DIN ISO 
9613-2 [7] ermittelt. Ausgehend von den in den Kapiteln 4.2 und 4.3 beschriebenen Schall-
emissionen werden die Immissionspegel in Abhängigkeit der Entfernungen zwischen den 
Schallquellen und den Immissionsorten mit Berücksichtigung von abschirmenden sowie  
reflektierenden Hindernissen prognostiziert.  
 
Auf der Grundlage des als DWG-Datei zur Verfügung gestellten Entwurfs der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 7 sowie des aus Google Earth Pro entnommenen und maßstabskalib-
rierten Luftbildes wird mit dem Programm LIMA, Version 12.0, ein Berechnungsmodell erstellt, 
in das die Gebäude sowie die Lärmemittenten als Punkt-, Linien- und Flächenschallquellen mit 
Schallleistungen und Einwirkzeiten bzw. Häufigkeiten sowie schallquellenspezifischen Emis-
sionshöhen eingegeben werden.  
 
Die Schallausbreitungsberechnungen erfolgen für alle Schallquellen mit Summenpegeln bei 
der Ausbreitungsfrequenz 500 Hz. Die Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes Agr wird nach 
Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 berechnet. Reflexionen an Gebäuden werden durch pro-
gramminterne Spiegelschallquellenberechnungen berücksichtigt. Die Abschirmungsberech-
nungen erfolgen für horizontale und für vertikale Beugungskanten. Flächen- und Linienschall-
quellen werden programmintern in Teilelemente zerlegt. 
 
Die Immissionsberechnungshöhen werden pauschal und auf der sicheren Seite liegend mit 
2,8 m für das Erd- und 5,6 m für das Obergeschoss angesetzt. 
 
Durch die programminterne Auswertung der Einwirkzeiten und Häufigkeiten der Betriebsakti-
vitäten wird neben der Schallausbreitungsberechnung gleichzeitig eine Berechnung der auf 
die Tagzeit bezogenen Beurteilungspegel mit Einwirkzeitkorrekturen vorgenommen. Etwaige 
Zuschläge für die Impuls- und Einzeltonhaltigkeit der Geräusche werden bereits emissions-
seitig berücksichtigt. Nachts finden aktuell keine Betriebsaktivitäten im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 7 statt. 
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4.2 Beurteilungszeit Tag 
 
4.2.1 Berechnung mit immissionswirksamem flächenbezogenen Schallleistungspegel 
 
Im ersten Schritt wird die gesamte in der Anlage 5 rot schraffierte Gewerbefläche des Bebau-
ungsplanes Nr. 7 incl. 1. Änderung für die betrieblichen Nutzungen am Tag mit einem  
immissionswirksamen Schallleistungspegel2) von LW“ = 60 dB(A)/m2 belegt. Dies entspricht 
dem Anhaltswert der DIN 18005-1 für Gewerbegebiete. 
 
Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen sind als Anlagen 8 - 12 beigefügt. Mit 
diesem pauschalierten gewerbegebietsbezogenen Emissionsansatz kommt man auf maxi-
male Beurteilungspegel von 56 dB(A) an IO 1, 49 dB(A) an IO 2, 48 dB(A) an IO 3, 53 dB(A) 
an IO 4 und 59 dB(A) an IO 5. Der für Mischgebiete geltende Immissionsrichtwert von 60 dB(A) 
wird an allen Immissionsorten eingehalten.  
 
Dies macht deutlich, dass die Erweiterung des Gewerbegebietes nach Osten bezogen auf die 
am Tag einwirkenden Lärmimmissionen weiterhin keine grundsätzlichen Konflikte auslöst. 
Dies war auch schon das Ergebnis des Schallgutachtens zur Aufstellung des Bebauungs- 
planes Nr. 7. Dies gilt auch mit Berücksichtigung von Vorbelastungen durch die im Norden 
gelegenen Windenergieanlagen und Kiesgrube sowie den im Geltungsbereich der 1. Ände-
rung des Bebauungsplanes Nr. 4 gelegenen geplanten Kiesabbau, die anlagen- und abstands-
bedingt am Tag an IO 1 - IO 5 keine relevanten Lärmimmissionsbeiträge verursachen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2) Der Begriff „immissionswirksam“ bedeutet, dass Gebäudeabschirmungen innerhalb des Betriebsgeländes nicht 

berücksichtigt werden und der Emissionswert sich auf die 16-stündige Beurteilungszeit tags mit Einwirkzeit-
korrekturen und Ruhezeitzuschlägen bezieht sowie sonstige beurteilungsrelevante Zuschläge (Geräusch- 
impulse etc.) enthalten sind. 
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4.2.2 Berechnung mit Betriebsszenario 
 
Am 11.06.2018 hat der Unterzeichner eine Orts- und Betriebsbegehung vorgenommen und 
die aktuellen Betriebsaktivitäten der Firma Meyn mit dem Betriebsinhaber, Herrn Meyn, abge-
stimmt. Danach ist gegenüber den Lärmberechnungen im Jahr 2011 im Zusammenhang mit 
der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7 etwa von einer Verdoppelung des Betriebs- 
geschehens auszugehen (mit im Zuge der Erweiterung nach Osten sich teilweise verlagernden 
und von den Immissionsorten entfernenden Schallquellen). Die Neuberechnungen gehen von 
folgendem Betriebsumfang innerhalb der Beurteilungszeit tags zwischen 06:00 Uhr und 22:00 
Uhr sowie Schallleistungen LW aus (die Lage der Schallquellen kann der Anlage 6 entnommen 
werden): 
 
● An- und Abfahrt von 20 Lkw à LW,1h = 63 dB(A) pro Meter Fahrweg gemäß [10] zuzüglich  

3 dB(A) für Einzel- und Rangiergeräusche (Linienschallquelle 1 mit insgesamt 20 Umfahr-
ten) 

 
● Start bzw. Abstellen der 20 Lkw im Bereich des in der Anlage 6 hellgrün schraffierten 

westlichen Betriebsgrundstückes à LW,1h = 80 dB(A) pro Vorgang gemäß [9] (Flächen-
schallquelle 2 mit insgesamt 40 Vorgängen) 

 
● 4 Stunden Betrieb eines Radladers bzw. Baggers à LW = 107 dB(A) sowie eines Staplers 

à LW = 105 dB(A) bzw. einer Gesamt-Schallleistung von LW = 109 dB(A) gemäß [12, 13] 
und Erfahrungswerten im Bereich der in der Anlage 6 rot schraffierten östlichen Erweite-
rungsfläche (Flächenschallquelle 3 mit 4-stündiger Einwirkzeit) 

 
● Austausch von 10 Containern à LW = 115 dB(A) mit einer Einwirkzeit von 3 Minuten pro 

Vorgang gemäß [11] im Bereich der in der Anlage 6 rot schraffierten östlichen Erweite-
rungsfläche (Flächenschallquelle 4 mit 10 x 3 Minuten Einwirkzeit) 

 
● Betrieb eines Schlossers innerhalb der Werkstatt mit einem über eine Arbeitsschicht  

gemittelten Innenpegel incl. Impulszuschlag von LI = 80 dB(A) mit Schallabstrahlung über 
die beiden offenen Tore à 20 m2 an der westlichen Giebelseite der Halle à LW = 80 + 
10*lg(20) - 4 = 89 dB(A) pro Tor (2 x vertikale Flächenschallquelle 5 mit einer Einwirkzeit 
von 8 Stunden). 

 
Weiterhin wird der Kfz-Betrieb Gawender analog zu [14] mit einem mittleren Innenpegel inner-
halb der Werkstatt von LI = 85 dB(A) bzw. einer Schallleistung des offenen Tores à 10 m2 an 
der westlichen Giebelseite der Halle von LW = 85 + 10*lg(10) - 4 = 91 dB(A) in Ansatz gebracht 
(vertikale Flächenschallquelle 6 mit einer Einwirkzeit von 8 Stunden). Die An- und Abfahrten 
von Pkw einschließlich Parkvorgängen sind im vorliegenden Fall nicht immissionsrelevant und 
können bei den Lärmberechnungen unberücksichtigt bleiben. 
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Die Ergebnisse der Schallausbreitungsberechnungen sind als Anlagen 13 - 17 beigefügt. Mit 
diesem Worst-Case-Betriebsszenario, in dem alle beschriebenen Vorgänge auf einen Tag zu-
sammenfallen (was nach Auskunft der Firma Meyn in der Praxis nicht vorkommt), ergeben 
sich maximale Beurteilungspegel von 58 dB(A) an IO 1, 50 dB(A) an IO 2, 50 dB(A) an IO 3,  
54 dB(A) an IO 4 und 60 dB(A) an IO 5.  
 
Gegenüber dem pauschalierten Berechnungsszenario mit gewerbegebietsüblichem immissi-
onswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegel von LW‘‘ = 60 dB(A)/m2 sind die Beur-
teilungspegel um 1 - 2 dB(A) höher, der für Mischgebiete geltende Immissionsrichtwert von  
60 dB(A) wird aber weiterhin an allen Immissionsorten eingehalten. Bezüglich Vorbelastungen 
wird auf die Ausführungen im letzten Absatz des Kapitels 4.2.1 verwiesen. 
 
Einzelne Geräuschspitzen der beschriebenen Betriebsaktivitäten liegen an keinem der Immis-
sionsorte über 90 dB(A) und damit ebenfalls innerhalb des nach TA Lärm zulässigen  
Rahmens. 
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4.3 Beurteilungszeit Nacht 
 
In der Beurteilungszeit nachts zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr finden nach Auskunft der 
Firma keine Betriebsaktivitäten statt (dies gilt auch für die Kfz-Werkstatt). Die Nachbarschafts-
situation würde dies auch weitgehend ausschließen. Dies gilt insbesondere für die An- und 
Abfahrt der Lkw, die an den Immissionsorten IO 1 und IO 4 Überschreitungen des Immissions-
richtwertes von 45 dB(A) bzw. des Höchstwertes von 65 dB(A) für Geräuschspitzen auslösen 
würden. Erschwerend kommt hinzu, dass durch den nördlich gelegenen Windpark bereits Vor-
belastungen einwirken, die die Höhe der zulässigen Zusatzbelastungen auf Beurteilungspegel 
unterhalb des Immissionsrichtwertes einschränken.  
 
Begrenzt man die Lärmimmissionen durch das Gewerbegebiet im Sinne der Relevanz- 
regelung der TA Lärm auf 39 dB(A), dann darf der immissionswirksame flächenbezogene 
Schallleistungspegel der in der Anlage 5 rot schraffierten Fläche in der Nacht nicht über  
LW“ = 40 dB(A) pro m2 liegen. Dieser geringe Wert lässt für ein Gewerbegebiet nur ein sehr 
geringes Nutzungspotenzial zu. Nächtliche Betriebsaktivitäten sind damit sowohl derzeit als 
auch zukünftig weitgehend auszuschließen. Dies war auch schon das Ergebnis des Schallgut-
achtens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 7. Um dies zu verdeutlichen, wurde gemäß 
der Empfehlung in [14] ein eingeschränktes Gewerbegebiet GEe festgesetzt mit der Konkreti-
sierung, dass nur solche Betriebe zulässig sind, die das Wohnen nicht wesentlich beeinträch-
tigen. Dazu zählt insbesondere der Schutz der Nachtruhe. Diese Festsetzung sollte im  
Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 beibehalten werden. 
 
Für größere Industrie- und Gewerbegebiete werden häufig immissionswirksame flächenbezo-
gene Schallleistungspegel bzw. Geräuschkontingente gemäß DIN 45691 [8] festgesetzt zur 
planerischen Konfliktvorsorge und Aufteilung der jeweiligen Immissionsrichtwerte in der Um-
gebung auf die einzelnen Betriebsansiedlungen. Aufgrund der geringen Größe des Gewerbe-
gebietes im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 7 einschließlich östlicher Erweiterung 
mit der Firma Meyn als Hauptnutzer ist nach fachlicher Einschätzung eine Geräuschkontin-
gentierung auf der Ebene der Bauleitplanung weder erforderlich noch sinnvoll.  
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5 Zusammenfassung 
 
Die vom Gewerbegebiet des Bebauungsplanes Nr. 7 der Gemeinde Woltersdorf ausgehenden 
Geräusche lösen am Tag auch nach dessen im Rahmen der 1. Änderung vorgesehenen  
Erweiterung in Richtung Osten weder im Hinblick auf den pauschalen Anhaltswert der  
DIN 18005-1 für Emissionen gewerblicher Nutzungen noch im Hinblick auf die Untersuchung 
des konkreten Betriebsszenarios der ansässigen Firmen Lärmimmissionskonflikte in der Nach-
barschaft mit der Schutzbedürftigkeit von Mischgebieten aus. 
 
In der Nacht zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr lässt die Nachbarschaftssituation mit Berück-
sichtigung der Vorbelastung durch den nördlich gelegenen Windpark nur ein geringes Nut-
zungspotenzial zu. Dies war auch schon das Ergebnis des Schallgutachtens zur Aufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. 7. Um dies zu verdeutlichen, wurde ein eingeschränktes Gewerbe-
gebiet GEe festgesetzt mit der Konkretisierung, dass nur solche Betriebe zulässig sind, die 
das Wohnen nicht wesentlich beeinträchtigen. Dazu zählt insbesondere der Schutz der Nacht-
ruhe. Diese Festsetzung sollte im Rahmen der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 7 bei-
behalten werden.  
 
Eine ergänzende Festsetzung von flächenbezogenen Schallleistungspegeln bzw. Geräusch-
kontingenten ist nach fachlicher Einschätzung aufgrund der geringen Größe des Gewerbege-
bietes mit der Firma Meyn als Hauptnutzer weder erforderlich noch sinnvoll. Bei Bedarf lässt 
sich der Nachweis der Immissionsverträglichkeit konkreter Betriebsänderungen oder etwaiger 
späterer Neuansiedlungen durch Prognoseberechnungen nach TA Lärm im Zusammenhang 
mit den baurechtlichen Genehmigungsverfahren erbringen. 
 

       
         

       
 
Ingenieurbüro für Schallschutz      Mölln, 15.06.2018 
Dipl.-Ing. Volker Ziegler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Gutachten enthält 16 Textseiten und 17 Blatt Anlagen. 
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 ANLAGE 2
 Gutachten 18-06-2
 Plotdatei: plan-luft
 M 1: 1000

 Luftbild aus Google Earth Pro
 mit Grenzen der Ursprungs-
 fassung (gelb) sowie der
 1. Änderung (rot + blau)

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 7 der Gemeinde
 Woltersdorf

 Auftraggeber:
 Firma Meyn
 Moorweg 1
 21516 Woltersdorf

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47
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 ANLAGE 5
 Gutachten 18-06-2
 Plotdatei: plan-ind1
 M 1: 800

 Luftbild aus Google Earth Pro
 mit Immissionsorten und
 Emissionsfläche GEe mit
 IFSP = 60 dB(A)/qm

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 7 der Gemeinde
 Woltersdorf

 Auftraggeber:
 Firma Meyn
 Moorweg 1
 21516 Woltersdorf

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47
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 ANLAGE 6
 Gutachten 18-06-2
 Plotdatei: plan-ind2
 M 1: 800

 Luftbild aus Google Earth Pro
 mit Immissionsorten und Schall-
 quellen der Berechnungen mit
 Betriebsszenario

 1. Änderung des Bebauungs-
 planes Nr. 7 der Gemeinde
 Woltersdorf

 Auftraggeber:
 Firma Meyn
 Moorweg 1
 21516 Woltersdorf

 Ing.-Büro für Schallschutz
 Grambeker Weg 146
 23879 Mölln
 Tel.: 0 45 42 / 83 62 47

0 4 8 16 32 48

1

5

6

IO 1

IO 5
IO 2

IO 3

IO 4
a
b

Schallquellen:
1 Meyn An-/Abfahrt 20 Lkw
2 Meyn Abstellen 20 Lkw
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6 Kfz-Betrieb Tor Werkstatt
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